
Oberdonau forderte früh Gesetze
zur "A ozialenbekämpfung" vom
Format des "Gesetzes zur Bekämp­
fung der Gemeinschaftsfremden".
ärmliche Gaue vollzogen die "Eu­

thanasiemaßnahmen" exzessiv.
Vertreter der "Ostmark" erwirkten
die Einführung des Ehegesund­
heitsgesetzes und des Gesetzes zur
Verhütung erbkranken achwuch­
ses noch vor einer endgültigen Ei­
nigung auf reichsmInisterieller
Ebene.

weiterführende Information

Interview:
http://www.servlIs.at/fadi/
siehe profile

Hörproben:
http://wwIJ.•. servlIs.at/fadi/wiJl.htHl
http://flead.IJ.'ebfm/
http://wwwfllckhead.at/

Artikel im "Profil"
Ausgabe 23/95 und 50/98

cIaa Kultref präsentiert
Kultur bezeichnet teil die Tätigkeit, die auf einen Gegen­
tand gewendet wird, um ihn zu vereddn oder zu gewissen

Zwecken geschickt zu machen. teils den Erfolg dieser Tätigkei­
ten. Und was Ist Kultur heute ?

Die Zeitschrift für
Kultur und Literatur.

http://e/f.11Il1r.al 0. 2/3 erscheint am 12. Juni 2000
erkauf im HTU- kretariat

So schön wär's gewesen...
Damit al1 jene, die unser sensa­
tionelles Reiseangebot igno­
riert haben, sehen was sie ver­
säumt haben, bitteschön:

Dienstag 16. lai: Da Aufstehen
um 6.00 war zwar etwas mühsam,
hat ich aber gelohnt, da wir schon
um halb elf in K10sterneuburg
waren und uns dem Kun tgenuss
in der ammlung Esst (siehe Ar­
tikel im TU I FO vom April)
hingeben konnten. Die Meinun-

5TI __

gen über die Architektur des riesi­
gen Baus gingen zwar anfangs
noch auseinander; die weiten Aus­
stellungshallen, die gänzlich ohne
künstliche Beleuchtung auskamen
(s. Foto), begei terten aber alle.
Im gebrochenen Tageslicht konn­
ten die Kunstwerke ihre ganze
rrahlkraft entfalten. Die Au wahl

der Werke war ehr pannung­
reich und komplett und vereinte
österreichische Kunst der letzten
fünfzig Jahre mit ihren wichtig-

sten Zeitgenossen der übrigen
westlichen Kunstwelt. E war sehr
überraschend wie komprimiert
und qualitätsvoll sich diese Au ­
stellung präsentiert. Man erhIelt eI­
nen ehr guten .. berblick über die
Anntgarde in der Malerei der

achkriegszeit.

Die im jüdischen Mu eum ge­
zeigten Bilder von Chaim OUtl­

ne ließen erahnen, wo die Cr-
prünge die er Kun t liegen, zeig­

ten einen \'\'egbereiter der nicht­
naturalt tI.chen, fast nicht mehr
gegen tändlichen :\falerei. \'('ir
waren eine recht kleine Gruppe,
wodurch ich das ganze Pro­
gramm recht ent pannt und lok­
ker ge talten ließ. Trotz über fünf
runden Kunstgenuß war der Tag

mcht allzu an trengend und hat
un ermutigt, un für da nächste

ruclienjahr wieder etwas ähnliche.
vorzunehmen
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